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1. Einleitung 
 

1.1 Wie kam es zur Projektidee 
 

Wir beschäftigen uns an den Gewerblichen Schulen Donaueschingen schon länger mit 
Themen zur Nachhaltigkeit. So hatte eine Projektgruppe vor 3 Jahren einen Solarcarport 
konzipiert und errichtet, in dem ein Elektroauto Schülern, Lehrern, Eltern, der Bevölkerung 
als Carsharing-Fahrzeug zur Verfügung steht. Im Zuge der „Fridays for future“ Bewegung 
haben wir einige „Samstage“ in der Innenstadt Donaueschingen die Bevölkerung über reale 
Klimaschutzmaßnahmen informiert, die jeder direkt umsetzen kann. So kam auch 
irgendwann das Thema Kunststoff und vor allem Mikroplastik in den Medien auf und wir 
haben uns überlegt, wie man auch im schulischen Alltag den Einsatz von Kunststoff 
minimieren, bzw. verändern könnte. Zudem bilden die Gewerblichen Schulen 
Donaueschingen Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik aus, die sich 
mit der Verarbeitung von Kunststoff beschäftigen. 
Schnell war die Idee geboren ein Geodreieck aus einem biologisch abbaubaren Kunststoff 
herzustellen und dieses über einen Onlineshop zu vertreiben und somit das 
„Plastikmüllproblem“ zu reduzieren. 
 

1.2 Das Projektteam 
 
Von dieser Idee waren vor allem vier Schülerinnen und Schüler der Klasse 12 unseres 
Technischen Gymnasiums angetan. So wollten Britta Tschan, Sophia Zwosta, Simon Jung 
und Marius Rösch dieses Vorhaben unbedingt umsetzen.  
Leider waren die Schülerinnen und Schüler nicht in der Lage die Produktion dieser 
Geodreiecke zu übernehmen, so dass wir unser Team durch Christian Weckenmann, ein 
Schüler der Fachschule für Technik, ergänzen konnten, der den Verfahrensmechaniker für 
Kunststoff- und Kautschuktechnik als Beruf ausübt. 

 
Abb.1:Christian Weckenmann, Simon Jung, Sophia Zwosta, Marius Rösch, Reiner Jäger, Britta Tschan, Simon 
Jung 
 

1.3 Partner des Projektes 
 

Schnell hat sich herausgestellt, dass wir viele Firmen und Institutionen für unser Projekt 
begeistern konnten. An der Stelle werden die Partner und Unterstützer in alphabetischer 
Reihenfolge aufgelistet. 

 Firma Bomo trendline GmbH 

 Firma Grässlin Süd GmbH 

 Firma Weißer und Grießhaber 

 Ideen-Butler GmbH 

 KASSANDRA Werbeagentur 

 Kunststoffinstitut Südwest 
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Ein Großteil des Projektes wurde natürlich innerhalb der Schule umgesetzt, aber auch einige 
wichtige Produktionsschritte bei den Firmen und Instituten. 
 

1.4 Innovationspotential des Projektes 
 

Wir sahen in unserem Projekt ein sehr großes Innovationspotential. Sollte es gelingen einen 
wirklich biologisch abbaubaren Kunststoff für Geodreiecke einsetzen zu können und gelingt 
es uns, dies über unseren Onlineshop zu vermarkten, ergäbe sich ein riesen Potential zur 
Einsparung eines nicht abbaubaren Kunststoffs und damit einer enorme Vermeidung von 
Mikroplastik. 
 

2. Projektvorbereitung 
 

2.1 Projektmanagement 
Unmittelbar nach der Kick-off- Veranstaltung entwickelten wir unseren Projektstrukturplan, 
den wir arbeitsteilig umsetzten. 

 
Abb.2: Projektstrukturplan 

 
2.2 Mittelverwendung 

 
Unsere ursprüngliche Planung sah vor, dass wir die Zuwendung von 2000€ überwiegend für 
die Anpassung des Spritzgusswerkzeugs und die Beschaffung der Kunststoffe einsetzen 
wollten. Diese Planung mussten wir im Verlauf des Projektes anpassen. 
 

3. Projektdurchführung 
 
Die im Folgenden beschriebenen Schritte liefen in vielen Punkten zeitlich parallel ab. 
 

3.1 Auswahl des Kunststoffs 
 

Unser Ziel war der Einsatz eines biologisch abbaubaren Kunststoffs zur Herstellung der 
Geodreiecke. Nach einigen Recherchen entschieden wir uns für den Kunststoff Biograde C 
5509L der Firma FKur. Laut Angaben sollte dieser Kunststoff sowohl transparent, als auch 
biologisch abbaubar sein. Die Herstellerangaben wie Zugfestigkeit, Schlagzähigkeit, Härte, 
biologische Abbaubarkeit überprüften wir nun in unseren Laboren. 
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Abb.3: Schlagzähigkeitsprüfung und Test der biologischen Abbaubarkeit 

 
Die Tests waren ernüchternd. Weder die Angaben zu den technischen Kenngrößen, noch die 
biologische Abbaubarkeit konnten von uns bestätigt werden. Insbesondere das übrig 
gebliebene Mikroplastik zwang uns zum Umdenken hinsichtlich der Materialauswahl.  
So suchten wir nun nach einem Kunststoff, der entweder aus schon vorhandenem 
Plastikmüll gewonnen wird, oder den wir selbst in einem geschlossenen Recyclingkreislauf 
halten können, so dass auch aus defekten Geodreiecken wieder neue hergestellt werden 
können. Hierbei unterstützte uns die Firma Grässlin Süd, die selbst Kunststoffe vertreibt. 

Abb.4: Treffen bei der Firma Grässlin Süd GmbH 
 

Nach vielen Gesprächen entschieden wir uns folgende zwei Kunststoffe für die Herstellung 
unserer ersten Prototypen zu verwenden: 

 Ein PET der Firma SAXX Polymers, das aus alten PET-Flaschen gewonnen 
wird. 

 DURABIO der Firma Mitsubishi Chemicals, das aus überwiegend aus dem 
Rohstoff Sorbitol besteht und zudem hochtransparent ist. 

 
Im weiteren Verlauf unseres Projektes kamen wir zum Entschluss, dass unser 
Nachhaltigkeitsgedanke am ehesten durch den PET-Kunststoff umgesetzt wird, da dadurch 
Plastikmüll reduziert wird und wir das PET in unserem eigenen Kreislauf zur Herstellung der 
Geodreiecke halten können, wenn die Käufer defekte Geodreiecke an uns zurücksenden 
können. 
 

3.2 Die Spritzgießwerkzeuge 
 
Die Werkzeuge zur Herstellung der Geodreiecke und des Griffs bekamen wir von der Firma 
Bomo trendline zur Verfügung gestellt. Diese bereiteten uns die Werkzeuge auch kostenfrei 
auf, da sie von der Idee begeistert waren und auch gerne unsere Ergebnisse in ihre 
Entwicklungsabteilung mit einfließen lassen wollen. 
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Abb.5:Werkzeug zur Herstellung des Geodreiecks sowie des Griffs 

 
3.3 Herstellung der Prototypen und der ersten Serienfertigung 

 
Hier standen wir vor dem nächsten Problem, dass die Kraft zum Zuhalten des 
Spritzgußwerkzeugs, die sog. Zuhaltekraft, nicht durch unsere schuleigenen Maschinen 
aufgebracht werden konnte.  
Bei der Lösung dieses Problems half uns das Kunststoff-Institut-Südwest, welches uns eine 
geeignete Maschine kostenfrei zur Verfügung stellte. An zwei Tagen konnten wir die 
Fertigung der Prototypen und die erste Serienfertigung durchführen. Schnell sahen wir, dass 
das Werkzeug nicht für unsere ausgewählten Kunststoffe konstruiert wurde, so dass wir bei 
der Produktion mit erheblichen Fertigungsproblemen zu kämpfen hatten, die wir aber 
überwinden konnten. 

 
Abb.6: Fertigung im Kunststoff-Institut Südwest 

 
Auch bei der Herstellung der Griffe für die Geodreiecke hatten wir das Problem, dass das 
Spritzaggregat senkrecht gestellt werden musste, wozu unsere eigenen Maschinen auch 
nicht in der Lage waren. Auch hier half uns die Firma Weißer und Grießhaber, die uns eine 
Maschine zur Verfügung stellte, so dass wir an einem Tag 1500 Griffe produzieren konnten. 
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Abb.7: Fertigung bei der Firma Weißer und Grießhaber in Mönchweiler 
 

3.4 Bedrucken der Geodreiecke 
 

Nun mussten die Geodreiecke noch bedruckt werden. Mit Unterstützung der Werbeagentur 
Kassandra entwarfen wir das Design unseres Geodreiecks. 

 
Abb.8: Druckdatei und erster Druck eines Prototypen 

 
Die Firma Ideen-Butler ist nun gerade am Bedrucken der 1. Produktionsserie und ein  
Vorabentwurf wurde uns zugesandt. 

 
3.5 Der Online-Shop 

 
Wir haben über Jimdo die Seite www.biogeo.net als Onlineshop gehostet. Im Moment ist die 
Seite noch nicht veröffentlicht, da wir noch auf die Lieferung der ersten Produktionsserie 
warten. Ebenso haben wir die Erlaubnis der Firma „GotBag“ ihre Produkte auch auf unserer 
Seite anzubieten. Die Firma mit Sitz in Mainz, sammelt aus dem Meer alte PET-Flaschen und 
verarbeitet diese zu Rucksäcken, Laptop-Taschen, etc. Mit dem Kauf unseres BioGeos ist 
eine gleichzeitige Rückgabe des Geodreiecks inkludiert, wenn dieses defekt ist. So 
vermeiden wir Plastikmüll und können dieses im Produktkreislauf halten. 

http://www.biogeo.net/


 

 Seite 8 von 19 

 
Abb. 9: Auszug aus unserem Online-Shop 

 
3.6 Unsere Marketingstrategie 

 
Wir wollen unsere Produkte des Online-Shops zunächst regional anbieten. So wollen wir uns 
auf die Städte Donaueschingen, Hüfingen, Bräunlingen und Blumberg beschränken. Da wir 
aus Gründen der Nachhaltigkeit auf Versendungen der Geodreiecke verzichten wollen, 
sollten die Lieferadressen für uns per Rad erreichbar sein. Ebenso können wir dann 
abschätzen, wie unser BioGeo angenommen wird. 
Zunächst wollen wir die Schulen informieren, auch hier aus Gründen der Nachhaltigkeit nicht 
durch Flyer, sondern kurze Vorträge vor Ort und entsprechende Zeitungs- und 
Presseberichte. Da wir, wie beschrieben mit Fertigungsproblemen zu kämpfen hatten, 
entschieden wir uns für folgenden Slogan: „ Unsere Geodreiecke sind wie Menschen. 
Nicht perfekt, mit kleinen Fehlern, aber dafür einzigartig und nachhaltig.“ 
Von jedem verkauften BioGeo wollen wir 10Cent an „The Honu-Movement“ spenden, das die 
Ozeane von Plastikmüll säubert. 

 
4. Projektbewertung 

 
4.1 Bewertung aus Schülersicht 

 
Wir haben als Schüler vieles im Verlaufe des Projektes gelernt. Nicht nur wie 
fertigungstechnisch gesehen ein Geodreieck hergestellt wird, sondern wie wir gemeinsam 
Probleme lösen können und Lösungsstrategien entwickeln. Auch für unseren weiteren 
beruflichen Werdegang hat es uns geholfen zu lernen, wie man mit Firmen, Instituten in 
Kontakt kommt und Gespräche moderiert. 
Lehrreich war es für uns zu sehen, dass nicht immer der gerade Weg zum Ziel führt. So 
wollten wir ja anfangs einen biologisch abbaubaren Kunststoff einsetzen, von dem wir 
aufgrund der Mikroplastikproblematik abrücken mussten. Wir haben uns dann nach vielen 
Recherchen für einen aus PET-Flaschen recycelten Kunststoff entschieden, dessen Einsatz 
aus heutiger Sicht wesentlich sinnvoller und nachhaltiger ist. 
 

4.2 Bewertung aus Betreuersicht 
 

Für mich war es eines der schönsten und lehrreichsten Projekte, das ich betreuen durfte. 
Nicht weil alles wie geplant lief, sondern weil wir fast in allen Punkten an Probleme gestoßen 
sind, die die Schüler aber fast alle gelöst haben. Fantastisch war auch die große 
Unterstützung der heimischen Betriebe, die von unserem Projekt begeistert waren und uns 
tatkräftig unterstützten.  
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4.3 Ausblick 
 

Unser Projekt steht eigentlich erst am Anfang. Wir haben viele weitere Ideen, die wir 
umsetzen wollen. So wollen wir das Angebot unseres Online-Shops kontinuierlich erweitern. 
Ebenso stehen wir mit dem Kunststoff-Institut in Lüdenscheid in Kontakt, das BioGeo zu 
belasern, statt zu bedrucken. Dies wäre ein toller weiterer Schritt in Richtung Nachhaltigkeit. 
Die ersten Tests werden wir wohl aber erst nach der Corona-Krise angehen können.  
Ebenso wollen wir mit der Firma SAXX-Polymers in Kontakt treten, die den PET-Kunststoff 
aufbereitet, ob wir nicht selbst den Rohstoff für unser BioGeo liefern könnten. 
Wir werden das Projekt auf alle Fälle weiterführen und auch gerne immer wieder an 
zukünftige Schülergruppen übergeben.  
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